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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Erlen-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20361

Im südwestliche Randbereich der Halbinsel "Conower Werder" und umgeben von einem Buchen-Mischwald liegt eine Moorsenke, von der ein 
kurzer Stichgraben zum Carwitzer See führt. 

Das Zentrum der Senke wird von einem Seggen-Erlen-Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Die Strauchschicht ist lückig ausgebildet. Die 
darüber reichenden Erlen sind noch jung und sind nicht hoch. Sie stehen insbesondere in den Randzonen des Gebüsches. 

Den übrigen Teil (vor allem im Westen und Süden) nimmt ein artenarmes Sumpfseggen-Ried ein.  Außerdem erreicht Thelypteris hohe 
Deckungswerte. Eine typische Laggzone ist nicht vorhanden. Torfmoose spielen keine Rolle. Auch Calla palustris ist nicht häufig.
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Carex acutiformis Salix cinerea Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Carex remota Iris pseudacorus Galium palustre
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Lycopus europaeus Lemna minor
Impatiens noli-tangere Carex elongata Lysimachia thyrsiflora Scutellaria galericulata
Calla palustris

Salix aurita Carex elata


